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Bertelsmann

Erstmals eine krit ische Ge-
samtdarstellung des Bertels-
mann-Konzern$: Wie schaffte
die Dyhastie aus Gütersloh
über sechs Generat ionen den
Weg in die erste Liga der
globalen Medienkon zerne?
Als 1825 Carl  Ber le lsmann
mit dem Druck von Lithogra-
fien begann, hätte er sich
nicht  t räumen lassen, dass
aus Bertelsmann ein Global
Player mit rund 97 000 Be-
schäft igten und 19 Mi l l iarden
Euro Umsatz würde.
Der Aufstieg des Hauses
Bertelsmann war von Anfang
an verzahnt mit dem Schick-
sal und den Katastrophen
Deutschlands. Der Publizist
und Autor Gian Trepp brach-
te 1998 erstmals öffentl ich
die Frage nach der Rolle des
Konzerns im Dritten Reich
auf . Er scheut sich nicht, den
Finger auf die dunklen Punk-
te zu legen und sucht die
Tatsachen hinter den Legen-
den. Trepp zeigt die Faszina-
tion dieser einzigartigen Fir-
mengeschichte und fragt
gleichzeitig nach der Rolle
der Beftelsmann-Unter-
nehmenskultur als Motor des
Aufstiegs in einer von neoli-
beralen Modellen geprägten
Welt.
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